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„Wenn Du schnell gehen willst,
gehe allein.

Wenn Du weit kommen willst,
gehe mit anderen.“

Afrikanisches Sprichwort
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Liebe Gläubige, liebe Gemeindebürgerinnen der Pfarren 
und Gemeinden Berndorf, Obertrum und Seeham, liebe 
Leser.
Sie halten hier ein besonderes Stück Papier in ihren Händen. 
Zum ersten Mal haben sich die drei Pfarrteams für die 
Öffentlichkeitsarbeit der Pfarren Berndorf, Obertrum und 
Seeham zusammengeschlossen. 
Es wurden Inhalte und Ideen 
für einen gemeinsamen Pfarr-
brief zusammengetragen und 
mit etwas externer Hilfe auch 
gestaltet.
Der vorliegende Pfarrbrief ent-
hält einen gemeinsamen Teil 
aus allen drei Pfarren mit acht 
Seiten Umfang und vier Seiten mit individuellen Infor-
mation aus den einzelnen Pfarren. Damit wollen wir die 
große gläubige Gemeinschaft im Pfarrverband, als auch die 
einzelnen Pfarren würdigen und beiden einen passenden 
Rahmen im Pfarrbrief zukommen lassen.
Um die Orientierung innerhalb des Pfarrbriefes zu er-
leichtern haben wir jeder Pfarre eine Farbe zugewiesen:  

 BERNDORF,  OBERTRUM und  SEEHAM.

Die große und umfassende Terminübersicht zeigt nun die 
Termine aller drei Pfarren – so wie das in der Gottesdienst-
ordnung bereits umgesetzt worden ist.
Die Pfarren rücken mit diesem Schritt näher zusammen 
und werden stärker verbunden. Gleichzeitig kann damit 
auch die eigene Perspektive um die Informationen, Ge-

schichten und Erfahrungen der 
Anderen erweitert werden.
Wie wäre es, wenn durch diese 
Veränderung neue Freunde 
und Gleichgesinnte gefunden 
werden können? Wenn die 
zusätzlichen Erfahrungen den 
eigenen Horizont erweitern? 
Und wir dadurch Gemeinsam-

keiten und Unterschiede wahrnehmen lernen und uns dafür 
gegenseitig respektieren?
Mit den kommenden Pfarrbriefen möchten wir sorgsam 
und vielfältig aus den drei Pfarren berichten und informie-
ren. Wenn diese Pfarrbriefe auch neue Verbindungen und 
Beziehungen stiften wäre das eine große Freude! 

Pfarramt Obertrum
Pfarrhofweg 7
5162 Obertrum

Telefon: 0676/8746 5162
E-Mail: pfarre.obertrum@eds.at

Öffnungszeiten:
Dienstag von 8 – 10 Uhr
Freitag von 8 – 10 Uhr

Kath. Pfarramt Obertrum am See
Arbeitskreis für Öffentlichkeitsarbeit
(Kontaktdaten siehe oben).

Für den Inhalt verantwortlich:
Pfarrprovisor Alphonse Fahin
Redaktionsteam:
Daniela Reitshammer, Markus Schaber

Pfarramt Berndorf bei Salzburg 
Arbeitskreis für Öffentlichkeitsarbeit
(Kontaktdaten siehe oben).

Für den Inhalt verantwortlich:
Pfarrprovisor Alphonse Fahin
Redaktionsteam:
Franz Haberl, Christian Schreiner, 
Wolfgang Huber

Pfarramt Berndorf
Sportplatzstraße 4
5165 Berndorf

Telefon: 0676/8746 5165
E-Mail: pfarre.berndorf@eds.at

Öffnungszeiten:
(im Prälat-Ritter-Haus) 
Mittwoch 15 – 19 Uhr

      Pfarrprovisor in allen drei Pfarren: Dr. Alphonse Fahin, Telefon: 0676/8746 6956

Inhaber, Herausgeber und Verleger:

Pfarre Seeham
Pfarrgrabenstraße 9
5164 Seeham

Tel: 0 6217/72 34-10
E-Mail: pfarre.seeham@eds.at

Öffnungszeiten:
Montag von 8 – 12 Uhr

Pfarramt Seeham
(Kontaktdaten siehe oben unter Pfarre 
Obertrum).

Für den Inhalt verantwortlich:
Pfarrprovisor Alphonse Fahin
Redaktionsteam:
Dr. Paul Oberhauser, Maria Lindner, 
Monika Lechner.

Text: Markus Schaber (Pfarre Obertrum für  
die drei Pfarrbriefteams); Foto: Pixabay

BERNDORF OBERTRUM SEEHAM
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Meine Lieben,
ich hoffe, dass jede(r) in ihrer/seiner 
Art und Weise einen wohltuenden 
Sommer verbracht hat! Ich merke, dass 
die konkurrierenden Versuche ohne 
Sonnencreme keinen Erfolg gefunden 
haben. Ich bin nach wie vor mit Ab-
stand der Hellste. Willkommen zurück!
Wir stehen wieder vor neuem Beginn: 
Neues Schuljahr, neuer Start in der 
Arbeit nach wohlverdientem Urlaub, 
neues Pastoral-Jahr. Auch neu bei uns 
ist der Pastoralassistent Etienne Nary, 
den ich hier herzlich begrüße. Die 
lange Wartezeit kommt mit der Be-
setzung der Stelle an ihr Ende und ich 
freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit Etienne ab dem 1. September. Um 
zusammenwachsen zu können und 
als Antwort auf das Zeichen der Zeit 
starten wir auch hiermit einen Pfarrver-
band-Pfarrbrief. Wir legen auch diesen 
neuen Beginn in die Hände Gottes. 
Auch Taufe steht am Beginn. Ich bin 
getauft! Mit diesem Titel verfasse ich 
dieses Vorwort nicht nur, weil es sinn-
bildlich passend ist (Taufe als Beginn 
des christlichen Lebens), sondern weil 
es thematisch relevant ist.

Ich bin getauft! Das ist für euch sicher 
keine neue Information, denn einen 
ungetauften geweihten Priester gibt es 
nicht. Meine Taufe geht auf 36 Jahre 
zurück. Ich bin getauft! Damit möchte 
ich darauf hinweisen, dass ich schon 
Priester war, als ich knapp ein Jahr alt 
war. Die Taufe ist die Weihe zu diesem 
Priesteramt. Selbstverständlich habe ich 
keine Erinnerung an diesen Tag. Da 
hatten meine Eltern und mein Taufpate 
die Verantwortung übernommen, für 
mich das ,,Ja, ich glaube‘‘ zu sagen, 
es zu bezeugen und mir später den 
Weg des Glaubens an diesen Gott, der 
mich als immerwährender geliebter 
Sohn persönlich kennt und dessen 
Segen mich täglich trägt, zu zeigen. 
Diese sakramentale Zuwendung Gottes 

geschieht an allen Getauften. Später 
konnte ich mich selbstbewusst für 
den Glauben entscheiden. Aus diesem 
Glauben entwickelte sich bei mir die 
Berufung ins Priesterseminar einzutre-
ten, um geweihter Priester zu werden. 
So folgte die ,,zweite Weihe‘‘, näm-
lich die Priesterweihe vor acht Jahren. 
Andere führt der Glaubensweg zu 
anderen genauso noblen Berufungen, 
wie zum Beispiel das Eheleben. Das 
erste Priestertum (Priestertum aller Ge-
tauften bzw. Gläubigen), das ich oben 
angesprochen habe, nennt die römisch-
katholische Kirche seit der Veröffent-
lichung der dogmatischen Konstitution 
des zweiten Vatikanischen Konzils, 
,,Lumen gentium‘‘ im Jahr 1964, ,,ge-
meinsames Priestertum‘‘. Damit ist 
gemeint, dass jeder Getaufte selbst 
Priester des gemeinsamen Priestertums 
ist und aufgrund seiner Taufe dazu er-
mächtigt ist, Verantwortung auch für 
das geistliche Wohl der Gemeinde zu 
übernehmen. Ich markiere das Wort 
,,ermächtigt‘‘ absichtlich fett, denn 
darum geht es. Es ist ein Priestertum 
(Getauftes Laien-Sein/Taufpriester-
tum), das dem Amtspriestertum/hier-
archischem Priestertum (Priester/Pfar-
rer-Sein) „dem Wesen und nicht bloß 
dem Grade nach“ anders ist (Lumen 
Gentium, 10). So unterscheidet sie sich 
voneinander nur ontologisch. Deshalb 
gibt es jene liturgischen Dienste, die 
nur denen vorbehalten sind, die für 
den priesterlichen Dienst auserwählt 
sind (strikte Aufgaben des Pfarrers) und 
jene, die von jeglichem Getauften über-
nommen werden dürfen und können.
Erlaubt mir, Letzteres (die priesterliche 
Würde, die wir qua unserer Taufe be-
sitzen) neu bewusst zu machen. Jeder 
Getaufte empfängt in der Taufe eine 
,,Weihe‘‘, die ihn zur Ausübung er-
mächtigt. Dieses gemeinsame priester-
liche Mittun wird immer mehr gefragt, 
denn es ist mit den immer größer wer-
denden Pfarrverbandsstrukturen nicht 

mehr leistbar, dass der Pfarrer überall 
ist und das tut, was früher ein Pfarrer 
(manchmal zusammen mit einem Ka-
plan) für eine einzige Pfarre getan hat. 
Was dem Pfarrer im Sinne des gemein-
samen Priestertums abnehmbar ist, soll 
zur Ehre Gottes, zur Stärkung unserer 
Taufberufung, zur Pflege des haus-
kirchlichen Lebens und zur Förderung 
der geistlichen Balance des Pfarrers 
abgenommen werden. In diesem Sinne 
möchte ich mich zunächst für eure 
Geduld, euer Verständnis und Mittun 
im vergangenen pastoralen Jahr herz-
lich danken und zugleich euch Mut 
machen, die taufbezogene priesterliche 
Ermächtigung ernst zu nehmen. Dies 
gelingt, wenn nicht unbedingt der 
Pfarrer Katechesen in der Erstkom-
munions- oder Firmvorbereitung hält, 
Maiandachten leitet, Fürbitten für die 
Feier der Eucharistie schreibt, sich um 
Texte für Rosenkranzgebete in Todes-
fällen kümmert oder die Rolle des 
Vorbeters während Wallfahrten und 
Bittgängen übernimmt. Es tut uns 
Priestern auch gut, mal einfach Mit-
betende/Mitfeiernde zu sein. Ich preise 
Gott für die vielen Charismen, die in 
unserem Pfarrverband vorhanden sind. 
Sie sollen gestärkt, gefördert und ent-
faltet werden. Gott traut uns viel zu.  
Nur Mut! Traut euch! Ich bin getauft! 
Ich kann es doch! Danke für euer Mit-
tun für den Aufbau unseres christlichen 
und gesellschaftlichen Lebens hier im 
Pfarrverband Obertrum-Seeham-Bern-
dorf. Ich freue mich schon auf viele 
neue priesterlichen Einsätze aufgrund 
dieser Weihe. In der Vorfreude diesbe-

züglich grüßt 
Euch,

Pfarrer 
Dr. Alphonse 
Fahin

ICH BIN GETAUFT!

Inhaber, Herausgeber und Verleger:
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Zu einem besonders erfreulichen und 
schönen Anlass lud Pfarrprovisor Al-
phonse einige MitarbeiterInnen der 
Pfarren Berndorf, Obertrum und 
Seeham sowie Weggefährten aus der 

GRATULATION, HERR DR. ALPHONSE FAHIN
Zeit der verschiedenen Stationen sei-
nes Wirkens in Österreich ein.
Bei herrlichem Frühlingswetter er-
wartete uns Alphonse am Mittwoch, 
dem 20. März 2024 am Vorplatz der 
Universität in Salzburg, wo er mit 
über 40 weiteren Absolventen dem 
großen Augenblick der Übergabe der 
Promotionsurkunde in der großen 
Aula entgegenfieberte. In nur drei 
Jahren voller Fleiß, Ausdauer und 
wohl auch durch die Inspiration vom 
hl. Geist, schaffte es unser Pfarrer sein 
Studium der Religionswissenschaften 
abzuschließen. Voller Stolz und mit 
einem erleichterten Lächeln nahm 
Alphonse die Urkunde entgegen, 
während wir, seine Fans, applaudier-
ten und mit lauten Bravorufen diese 
großartige Leistung würdigten.

HILFE ZUR SELBSTHILFE
Ein Projekt von Pfarrer Dr. Alphonse 
Fahin
Togo ist ein kleines westafrikanisches 
Land, das grundsätzlich sehr fruchtbar 
und reich ist. Aufgrund der Geschichte 
ist aber die Bevölkerung finanziell sehr 
arm. Zwei Drittel der Bevölkerung 
leben von der Landwirtschaft. Noch 
ist viel fruchtbarer Boden wegen man-
gelnder Ressourcen und geringer Bil-
dung nicht bewirtschaftet. Dank bis-
heriger großzügiger Spenden konnte 
ein Projekt verwirklicht werden, bei 
dem „Hilfe zur Selbsthilfe“ angeboten 
wird. Auf angekauften Grundstücken 
werden Yam-Wurzeln, Maniok, Boh-
nen, Mais und Soja kultiviert. So 

haben bereits viele Menschen regel-
mäßige Arbeit gefunden.
Ein wichtiger Schritt war die Errich-
tung eines Brunnens, das dem Dorf 
eine sichere Wasserversorgung und 
den Feldern eine ausreichende Bewäs-
serung garantiert. Aus den Erträgen 
kann auch ein Waisenhaus unterstützt 
werden.
Die Errichtung des Brunnens mit einer 
Pumpe mit Solarbetrieb war die wich-
tigste Errungenschaft für das laufende 
Projekt, da nunmehr eine sichere Was-
serversorgung gewährleistet ist. Zusätz-
lich wird das ganze Dorf mit sauberem 
Trinkwasser versorgt. Das bedeutet eine 
Ersparnis von vielen Stunden Wegzeit, 
die ansonsten für Wasserholen aufge-
wendet werden müsste. Das entlastet 
vor allem die Frauen des Dorfes. Diese 
Zeit kann dann für Arbeiten in der 
Landwirtschaft genutzt werden.
In weiterer Folge soll vor Ort ein  
landwirtschaftliches Ausbildungszen-
trum eingerichtet werden, das einen 

niederschwelligen Zugang bietet. Das 
Zentrum ist auch für das Erlernen an-
derer Berufe so wie Schneiderei, Friseur, 
Kochen, Handel, Stricken, etc. gedacht. 
Dadurch wollen wir vielen Menschen 
die Chance geben einen Beruf zu lernen 
und davon zu leben.

Bau des Trinkwasserbrunnens

Animation des Berufsschulzentrums

Herzlichen Dank und  
Vergelt´s Gott für Ihre Hilfe

Text und Foto: Maria Lindner

BANKVERBINDUNG:
Degla Komi Fahin
IBAN: AT79 2011 1837 4699 6800,
BIC: GIBAATWWXXX
Verwendungszweck: 
Farm-Projekt in Togo

Nach einem kleinen Sektumtrunk 
fuhr die ganze Gesellschaft rund 
um Alphonse, auf seine Einladung 
hin, nach Obertrum, wo ein üppiges  
Buffet im Pfarrsaal auf uns war-
tete. Als kleine Anerkennung für die 
hervorragende Arbeit überreichten 
VertreterInnen aller drei Pfarren ein 
Gemälde von Salzburg, als Erinne-
rung an sein Studium. Ausgeklungen 
ist dieser wunderschöne Tag mit viel 
Musik, Gesang und interessanten 
Gesprächen unter den Gästen.
Der ganze Pfarrverband gratuliert 
dir, Dr. Alphonse Fahin, auf diesem 
Wege noch einmal auf das Herzlichste 
und wünscht dir Gesundheit und 
Gottes Segen für Deinen weiteren 
Lebensweg!
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AUS DEM PFARRKIRCHENRAT

Jedes Jahr feiern wir im Juni gemein-
sam das Leben und so hat auch heuer 
am 16. Juni 2024 der Arbeitskreis 
Ehe und Familie wieder zum Got-
tesdienst für das Leben eingeladen. 
Viele Kinder und Erwachsene sind 
in die Kirche gekommen und haben 
gemeinsam mit den Täuflingen aus 
dem letzten Kalenderjahr den wun-
derbaren Klängen des Kinderchores 
unter der Leitung von Bernadette 
Ober-Trautner gelauscht. Pfarrer 

TAG DES LEBENS 2024

Alphonse Fahin hat nicht nur mit 
seiner Trommel begeistert, sondern 
auch gemeinsam mit den Kindern 
Maiskörner gesät und gegossen. Das 
Reich Gottes wächst wie der Samen 
und ist da, wo Gott ist. Die Kinder 
sind sich einig, dass, wenn wir trösten, 
helfen, für jemanden eine Zeichnung 
anfertigen, teilen und freundlich sind, 
Gott da ist und das gemeinsam alles 
einfacher ist. Beim Vater Unser haben 
die Kinder den Altarraum mit lachen-

Wir bedanken uns sehr herzlich bei Manfred Grden und Herbert Kreiseder  
für die Pflasterreinigung vor dem Pfarrhof.

Vielen Dank auch an Felix Kobler für die 
Erneuerung des Tores auf der Bachseite.

den Gesichtern gefüllt – es gibt wohl 
nichts Schöneres. 
Im Anschluss an den Gottesdienst ist 
der Gedanke der Gemeinschaft noch 
weitergetragen worden: beim Früh-
stück mit den Täuflingen. 
Ein herzliches Dankeschön ergeht an 
alle, die diesen Sonntag so besonders 
gemacht haben!

Sigried Eibl für den Arbeitskreis  
Ehe und Familie
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Wenn das Pfarrkaffee in die Sommerpause geht, starten wir 
mit dem Sonntagsplausch beim Bärenbrunnen. Am jeweils 
letzten Sonntag von Mai bis August laden wir herzlich ein 
zu Kaffee und Kuchen.
Hintergedanke ist der, nach der Messe nicht gleich davon-
zueilen, sondern bei einem gemütlichen Plauscherl ein 
wenig zu verweilen. Das von unserer Landjugend gestaltete 
Platzl beim Bärenbrunnen bietet einen wunderbaren Ort 
dafür. Und sollte es zu heiß sein oder gar regnen, sitzen 

MITARBEITERFEST
Am 19.Juni, am Ende des Arbeitsjahres, fand für alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Pfarre das traditionelle 
Mitarbeiterfest statt. Beim abendlichen Gottesdienst, 
gestaltet vom Kirchenchor, dankte Pfarrer Alphonse Fahin 
allen Frauen und Männern, die sich für unsere Pfarre 
engagieren und so zum Gelingen einer funktionierenden 
Pfarrgemeinschaft beitragen.
Nach dem Gottesdienst luden die Mitglieder des Pfarr-
gemeinderats alle zu einem gemütlichen Beisammensein 
bei angenehmen Temperaturen vor dem Pfarrhof ein.  

Höhepunkt des Abends 
war ein Lied, vor-
getragen von Pfarrer 
Alphonse aus seiner 
Heimat Togo, das von 
allen begeistert aufge-
nommen wurde. Vielen 
Dank an die Mitglieder 
des Pfarrgemeinderats 
für den schönen Abend 
und für Speis und Trank!

SONNTAGSPLAUSCH  
BEIM BÄRENBRUNNEN

Franz Haberl

wir im schattigen Pfarrgarten unter den Linden oder in 
unserem schönen Pfarrhof.
Für heuer hat es sich leider schon wieder „ausgeplauscht“ 
und das Pfarrkaffee startet in die neue Saison. Aber Ende 
Mai 2025 liegt dann wieder Kaffeeduft in der Luft um den 
Brunnen….
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An unserem Patrozinium, dem 15. 
August – Maria Aufnahme in den 
Himmel – konnten wir den Festgot-
tesdienst mit der schon traditionel-
len Kräuterweihe und wunderschön 
musikalischer Gestaltung vom Chor 
„Aufdraht“, feiern.
Ob mit Kräutern, wie Schafgarbe, 
Lavendel, Frauenmantel, Johannis-
kraut usw. und den zahlreichen bereit-
gestellten Blumen, banden wir Frauen 
vom Missionskreis wieder ca. 200 
Kräuter/Blumenbüscherl. Sie sollen 

PATROZINIUM – KRÄUTERWEIHE –  
MARIÄ HIMMELFAHRT 2024Für den Missionskreis – 

Greti Wirthenstätter

uns an die Schöpfung und die heil-
bringende Kraft der Natur erinnern. 
Wir verteilten die Büscherl vor dem 
Kirchgang und unser Herr Pfarrer 
Alphonse Fahin segnete sie während 
der Messe.
Mit dem hervorragenden Spenden-
erlös für die Mission, in Höhe von  
814,60 Euro können wir die Schwes-
tern von Maria Sorg und das Projekt 
unseres Herrn Pfarrer Alphonse, in 
Togo, unterstützen.
Ein herzliches „Vergelts Gott“ dafür.
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EHEJUBILÄUM

FREUD UND LEID
Nicole der Cornelia und des Thomas FriedlAUS DER TAUFE LEBEN –

DURCH DAS HEILIGE  
SAKRAMENT DER TAUFE
WURDEN IN DIE PFARRGE-
MEINDE AUFGENOMMEN

Johann Kreiseder 93 Jahre Breitbrunn 4
Franziska Gois 83 Jahre Grub 4
Rosa Simmerstatter 91 Jahre SWH Köstendorf
Elisabeth Strasser 82 Jahre SWH Köstendorf

HOFFNUNG ÜBER  
DEN TOD HINAUS –
GOTT HAT ZU SICH  
HEIMGERUFEN
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PASTORALASSISTENT ETIENNE NARY

KINDERECKE

Quelle: Anna Zeis-Ziegler,  
In: Pfarrbriefservice.de

Mein Name ist Etienne Nary. Ich bin 
verheiratet und habe zwei Kinder. 
Ursprünglich stamme ich aus Mada-
gaskar. Mein Studium der Theologie 
habe ich an der Universität Innsbruck 
absolviert. Von September 2023 bis 
zum Sommer 2024 war ich in der 
Diözese Salzburg, hauptsächlich in der 
Pfarre St. Severin, als Pastoralassistent 
in Ausbildung tätig.
In meiner Heimat habe ich mehrere 
Jahre ehrenamtlich gearbeitet und 
dabei wertvolle Erfahrungen gesam-

Es war Herbst geworden. Der Wind 
trieb bunte Blätter vor sich her, und 
wehte sie zu kleinen Haufen zusammen, 
um sie gleich wieder zu zerstreuen. 
„Schon wieder bringst du alles durch-
einander. Unerhört, einem die müh-
same Arbeit zu zerstören“, schimpfte 
Maximilian von Moosberg und sprang 
hektisch um einen Berg von Blättern, 
Nüssen und Kastanien herum, die er 
zusammengetragen hatte, um sie in sein 
Vorrats-Lager zu bringen.
Maximilian von Moosberg war keine 
gewöhnliche Maus. Er residierte wie 
seine Vorfahren auf Schloss Moosberg, 
das für seine stets bis zum Bersten 
gefüllten Lagerräume berühmt war. 
Maximilian fürchtete ständig die Vor-
räte könnten zur Neige gehen, oder 
Mäuse aus der Umgebung könnten sie 
plündern.
Tagaus, tagein war er deshalb hektisch 
damit beschäftigt weitere Vorräte her-
beizuschaffen und alle Schlupflöcher 
zu schließen, um die gefürchteten Ein-
dringlinge fern zu halten. Der Herbst-
wind rief ihm zu: „Du kannst nicht 
alles nur für dich allein horten. Bei 
Frost und Schnee brauchen auch andere 
Mäuse was zu essen.“ „Sollen sie so 
fleißig sein wie ich, diese Nichtsnutze. 
Dann brauchen sie nichts zu fürchten“, 

melt. Eine Pfarre zu leiten ist zweifellos 
eine anspruchsvolle Aufgabe. Doch für 
mich steht vielmehr die Pfarre als ein 
Ort, an dem Christinnen und Christen 
ihren Glauben miteinander teilen und 
ein gemeinsames Leben führen, im 
Vordergrund. Jede und jeder bringt je 
nach Talent etwas ein, und so wird das 
pfarrliche Leben möglich.
Meine Sendung nach Berndorf- 
Obertrum-Seeham bedeutet für mich, 
meinen Teil zum Leben dieses Pfarr-
verbands beizutragen. Ich freue mich 

sprach’s und stürzte sich erneut auf die 
gesammelten Herbstfrüchte, um sie in 
sein Lager zu bringen. 
Die Tage vergingen. An einem kalten 
Novembermorgen begann es in Strö-
men zu regnen. Maximilian von Moos-
berg hatte seine Kontrollrunde um die 
gefüllten Lagerräume beendet, und 
wollte gerade die Eingangstür abschlie-
ßen. Da hörte er jemanden rufen: „Lass 
uns zu dir herein. Unsere Wohnung ist 
vom Wasser mitgerissen worden. Wir 
haben alles verloren...“ Eine pitschnasse 
Mäusefamilie mit Vater, Mutter und 
fünf kleinen bibbernden Mäusekindern 
stand vor ihm. „Bei mir ist kein Platz. 
Schert euch fort.“ Mit diesen Worten 
knallte er die Türe zu, legte den Sicher-
heitsriegel vor und drehte den Schlüssel 
um.
Der nahegelegene Bach war über die 
Ufer getreten. Die braunen Wellen 
fluteten nach und nach die Räume. 
Entsetzt flüchtete der hartherzige Ma-
ximilian in höhere Etagen des Schlosses. 
Aber es schien, als sei das Wasser ihm 
auf den Fersen. Unbarmherzig stieg und 
stieg es, und trieb den Schlossherrn bis 
hoch ins Dachgeschoss. „Was soll aus 
mir werden? Ich werde alles verlieren“, 
jammerte er voller Angst. Das Wasser 
stieg weiter. Über die Dachluke gelangte 

darauf, mit den Mitgliedern der jewei-
ligen Gemeinden – sowohl innerhalb 
als auch außerhalb der Kirche – zu 
leben und gemeinsam unseren Glau-
ben zu suchen und zu teilen.

Maximilian ins Freie und konnte sich 
gerade noch an der eisernen Turmspitze 
festhalten, während der Regen auf ihn 
einpeitschte. „Jetzt bin ich verloren...“ 
schrie er verzweifelt. In diesem Moment 
rauschte ein Boot aus Blättern an ihm 
vorbei. Eine Hand packte ihn, und zog 
ihn ins Boot, das rasend schnell von der 
nächsten Welle weggetrieben wurde.
Wo bin ich?“, fragte Maximilian ver-
wirrt, als er erwachte. „Du bist in 
Sicherheit. Wir haben dich gerettet“, 
antwortete der Mäusevater sanft. „Du? 
Aber ich habe euch abgewiesen...“, 
sagte Maximilian beschämt. „Das spielt 
keine Rolle. In Not hilft man einander“, 
erwiderte der Mäusevater. „Ich weiß 
nicht, wie ich das  wiedergutmachen 
kann“, gestand Maximilian. „Lass uns 
gemeinsam alles wieder aufbauen, so-
bald das Wasser abgelaufen ist. Das ist 
Wiedergutmachung genug“, schlug der 
Mäusevater vor.
Das Gesicht Maximilians hellte sich 
auf, und voller Begeisterung rief er laut: 
„Das wird der beste Winter meines 
Lebens. Zusammen schaffen wir das! 
Und ich habe nicht mehr nur ein großes 
Haus, sondern auch hilfreiche Freunde 
gewonnen!“

EINE FLUT, DIE ALLES VERÄNDERT
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SEPTEMBER 2024
So 22.09. 08.30 Uhr Erntedankfeier 

So 29.09. 08.30 Uhr Dankgottesdienst der Ehejubelpaare

SEPTEMBER 2024
So 01.09. 11.15 Uhr Tauffeier

Sa–So 07.09.–08.09. Bäckerladl-Verkauf (Mission, EZA-Waren)

So 08.09. 09.00 Uhr Erntedankfeier

OKTOBER 2024
Mi 09.10. 14.00 Uhr Pfarrkaffee

So 13.10. 10.00 Uhr Familienmesse und Kinderfahrzeugsegnung
12.00 Uhr Tauffeier

So 20.10. 08.30 Uhr Weltmissionssonntag

OKTOBER 2024
Sa–So 05.10.–06.10. Bäckerladl-Verkauf (Mission, EZA-Waren)

So 06.10. 10.00 Uhr Täuflingsmesse
11.15 Uhr Tauffeier

So 20.10. 10.00 Uhr Weltmissionssonntag

DEZEMBER 2024
So 01.12. 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Adventkranzweihe

Sa 07.12. 07.15 Uhr Rorate

DEZEMBER 2024
Fr 06.12. 06.00 Uhr Rorate

NOVEMBER 2024
Fr 01.11. 13.00 Uhr Festgottesdienst mit Gräbersegnung

Sa 02.11. 08.30 Uhr Allerseelengottesdienst mit Gräbersegnung

So 10.11. 08.30 Uhr Gottesdienst mit Ministrantenaufnahme

Mi 13.11. 14.00 Uhr Pfarrkaffee

NOVEMBER 2024
Fr 01.11. 10.00 Uhr Allerheiligen, Hl. Amt und Gräbersegnung

Sa 02.11. 19.00 Uhr Allerseelen, Hl. Amt und Gräbersegnung

Sa–So 02.11.–03.11. Bäckerladl-Verkauf (Mission, EZA-Waren)

Fr 08.11. 15.00 Uhr Gedenkgottesdienst im Jakobushaus

So 24.11. 10.00 Uhr Jungschar- und Ministranten-Aufnahme
11.30 Uhr Tauffeier

Sa 30.11. 19.00 Uhr Adventkranzsegnung

Wir bitten Sie diese Termine vorzumerken!

Wir bitten Sie diese Termine vorzumerken!

TERMINE IN BERNDORF

TERMINE IN OBERTRUM

10

PFARRVERBAND  Berndorf · Obertrum · Seeham Herbst 2024



Herbst 2024 PFARRVERBAND  Berndorf · Obertrum · Seeham

11

SEPTEMBER 2024
Mo 09.09. 09.30 Uhr Schulbeginn-Gottesdienst

So 15.09. ERNTEDANK – 08.00 Uhr Prozession von der Friedenskapelle, Festgottesdienst  
auf der Seebühne (bei Schlechtwetter in der Kirche)

So 22.09. 10.00 Uhr Familiengottesdienst

OKTOBER 2024
Do 10.10. 19.45 Uhr Taufgespräch im Pfarrsaal

Do 17.10. 19:45 Uhr 1. Elternabend Erstkommunion im Pfarrsaal

So 20.10. 08.30 Uhr Familiengottesdienst 
11.30 Uhr Tauftermin Seeham

NOVEMBER 2024
Fr 01.11. 15.00 Uhr ALLERHEILIGEN: Feierliche Messe, anschl. Gräbersegnung

Sa 02.11. 16.00 Uhr ALLERSEELEN: Feierliche Messe, anschl. Gräbersegnung

So 03.11. 08.30 Uhr JHV - Kameradschaft

Mi 06.11. 17.00 – 19.00 Uhr Anmeldung Firmung im Pfarrhof

Sa 09.11. 14.00 Uhr/16.00 Uhr Pfarrcafe im Pfarrsaal; anschließend Krankensalbungsgottesdienst

Do 14.11. 19.45 Uhr Elternabend Firmung im Pfarrsaal

Sa 16.11. 16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Minis-Aufnahme

Sa 30.11. 16.00 Uhr 1. Advent: Vorabendmesse mit Segnung der Adventkränze

DEZEMBER 2024
So 01.12. 08.30 Uhr 1. Advent: Sonntagsgottesdienst mit Segnung der Adventkränze

Sa 07.12. 06.00 Uhr Rorate „Klarinettenmusik“

So 08.12. 08.30 Uhr MARIA EMPFÄNGNIS 2. Advent: Sonntagsgottesdienst
Festmesse mit dem Chor, JHV - Prangerstutzenschützen

Sa 14.12. 06.00 Uhr Rorate „Hornensemble“
16.00 Uhr 3. Advent: Familiengottesdienst mit dem Choriginell, anschl. „Bruder in Not“

So 15.12. 08.30 Uhr 3. Advent (Gaudete) Sonntagsgottesdienst

Sa 21.12. 06.00 Uhr Rorate „Orgel“

So 22.12. 08.30 Uhr 4. Advent: Sonntagsgottesdienst

Di 24.12.

06:00 Uhr Rorate „Familie Dürager“
15:00 Uhr Kinderweihnacht mit Verteilung des Friedenslichtes
22:45 Uhr Turmblasen
23:00 Christmette Hochamt mit dem Chor

Mi 25.12. 08.30 Uhr Christtag Hochamt mit dem Chor

Do 26.12. 08.30 Uhr Stephanitag-Festgottesdienst, eventuell Messe im Pfarrverband

Di 31.12. 16:00 Uhr Dankmesse

Wir bitten Sie diese Termine vorzumerken!TERMINE IN SEEHAM
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PATROZINIUM – MUSIKERKIRTAG

AUS DEM PFARRVERBAND

PFARRGEMEINDERAT OBERTRUM

Am Sonntag, dem 23. Juni 2024 
gedachte die Pfarre Seeham unserem 
Kirchenpatron Johannes dem Täufer 
mit einer Festmesse. Die Wahl Johan-
nes des Täufers zum Kirchenpatron 
könnte darauf hinweisen, dass sich 
die Kirche aus einem eingehausten 
Taufbecken heraus entwickelt hat.
Unter großer Beteiligung der örtli-
chen Vereine und der Pfarrgemeinde 
zelebrierte Pfarrer Alphonse diesen 
besonderen Gottesdienst, den die 

Der Pfarrgemeinderat Obertrum ver-
anstaltet einmal im Monat nach dem 
Gottesdienst am Sonntag ein Pfarr-
cafe. Zusammen wenn das Bäckerladl 
geöffnet hat gibt es ein kleines ge-

Musikkapelle zur Freude aller musi-
kalisch umrahmte.
Wie jedes Jahr lud die Musi nach der 
Messe zum Musikerkirtag auf dem 
Gelände des Schmiedbauernstadl ein. 
Nach dem Einmarsch der Vereine 
samt unserem Pfarrer wurde dieser 
von den Prangerschützen eingeladen, 
dem Lauffeuer, dass ihm zu Ehren 
geschossen wurde, beizuwohnen und 
danach auch selbst einen Schuss mit 
dem Stutzen zu wagen. Nach kur-

selliges Beisammensein mit Kaffee, 
Tee, kalte Getränke sowie süße und 
pikante Kleinigkeiten.
Es werden Gespräche geführt, sich 
ausgetauscht und viel gelacht. Das 

zer Einschulung des Hauptmannes 
feuerte Alphonse gekonnt ab, wurde 
aber kurz von der Wucht über-
rascht. Nach diesem spektakulären 
Einsatz unseres Pfarrers, wofür er 
großen Beifall erntete, feierten alle 
bei Sonnenschein und Musik von 
„Hoizfrei“ ausgelassen bis zum späten 
Nachmittag weiter.

Pfarrcafe wird von den Kirchen-
besuchern gut besucht und ist mitt-
lerweile ein fixer Bestandteil am 
Kalender.

Text und Foto: Maria Lindner
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